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• Fazit

2



Forschungsdatenmanagement in Hessen
Ein Überblick

3



Politische Entwicklung
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Projektziel

„Etablierung einer Forschungsdateninfrastruktur, 
die die notwendigen organisatorischen und 
technologischen Prozesse zur Verankerung 
eines Forschungsdatenmanagements abhängig 
von den Anforderungen der jeweiligen 
Hochschule anstößt, koordiniert und etabliert. 
Dabei soll die strategisch bedeutsame Aufgabe 
der Sicherung und Bereitstellung von 
Forschungsdaten in einer koordinierten 
Gesamtstrategie angenommen werden.“ (Antrag 
„Eine gemeinsame Strategie: Hessische Forschungsdateninfrastrukturen“)
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Personen & Institutionen

• 5 Universitäten, 6 Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAW)
• Unterstützung durch die Hessische Bibliotheks-Verbundzentrale HEBIS
• Finanzierung: Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst
• Federführung: Philipps-Universität Marburg
• in enger Kooperation von Hochschulbibliotheken, Hochschulrechenzentren, 

Forschungsabteilungen

• Gesamtvolumen: 3,4 Mio. € von 2016-2020
• 11 Forschungsdatenreferent/innen (nominal); je Uni 1 E13, je HAW ½ E13
• 1 E13 HeBIS (Schwerpunkt Technik)

• Lenkungsgruppe (Vizepräsident/innen, lokale Projektkoordinator/innen), 
Projektleitung, Projektkoordination
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Servicestellen & Policies

• Ab 01.01.2019 Servicestellen an 
allen HeFDI-Hochschulen

• Alle HeFDI-Starthochschulen haben 
eine Policy
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Arbeitsbereiche
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Aufbau von Services:

Beratung

•first-Level / 
fachspezifisch
•zu fachspez. 
Repositorien
•Daten-
management-pläne 
und -strategien
•gem. Infoportal

Schulung

 
•first-Level / 
fachspezifisch
•Integration in 
Studiengänge
•Integration in 
Graduierten-
ausbildung

Repositorium

•Beratung zu 
fachspez. 
Repositorien
•gem. Mindest-
standards für 
Metadaten
•Entwicklung 
institutionelles 
Repositorium

Projektmanagement, Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, Vernetzung

Rechtsfragen

•Datenschutz
•Urheberrecht
•Nutzungs-rechte
•Expert/innen-gruppe

Bedarfe

•Forschungs-
datenreferent-/innen
•Umfragen
•Pilot-AGs
•fachliche 
Netzwerke, 
Organisationen

FDM-Policies

Tools für aktiv 
genutzte Daten

•Prüfung und 
Sammlung 
geeigneter Tools
•Portfolio zu Tools 
für aktives 
Datenmanage-ment

Vernetzung mit (inter-)nationalen und fachspezifischen Angeboten



AG Hessische Forschungsdaten-
infrastrukturen

AG Hessische Forschungsdaten-
infrastrukturen

Forschungsdatenreferent/innenForschungsdatenreferent/innen
Informations-
technische 

Stelle bei HeBIS

Informations-
technische 

Stelle bei HeBIS

ProjektkoordinationProjektkoordination

Lenkungsgruppe: 
Vizepräsident/innen

lokale Projektkoordinator/innen

Lenkungsgruppe: 
Vizepräsident/innen

lokale Projektkoordinator/innen

11 hessische Hochschulen
mit Hochschulbibliotheken und Hochschulrechenzentren, z.T. mit Forschungsabteilungen / Stabsstellen

Vernetzung mit (inter-)nationalen Akteur/innen und Angeboten

ProjektleitungProjektleitung

Die „systematische Entwicklung in 
Verbindung mit der Governancestruktur 
des Projekts lässt sich auch als middle 
out-Ansatz kennzeichnen: HeFDI ist weder 
top-down vom Projektauftraggeber 
gesteuert noch ausschließlich bottom-up 
von der Arbeitsebene oder aus den 
Bibliotheken bzw. Rechenzentren heraus 
entwickelt, sondern bündelt Impulse von 
und auf allen Ebenen und realisiert stabile 
Entscheidungen middle out, das heißt 
unter einer grundlegenden Einbeziehung 
der Entscheidungsebene an den 
Hochschulen. Gleichzeitig ist es 
eingebunden in eine Gesamtstrategie der 
Hochschulen des Landes Hessen.“ (Brand/
Stille/Schachtner 2018)

HeFDI Governance
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Forschungsdatenmanagement an der 
Philipps-Universität Marburg

Lokal – vernetzt & lokal vernetzt
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FDM an der Philipps-Universität

FDM
Steuerungsgruppe

VP Informationsmanagement, 
VP Forschung, Leitung HRZ, 

Leitung UB

FDM
Steuerungsgruppe

VP Informationsmanagement, 
VP Forschung, Leitung HRZ, 

Leitung UB

leitet

FDM
Kompetenznetzwerk

Referent/in(en)
UB

Referent/in(en)
UB

Lokale 
Koordination

Lokale 
Koordination

VP Informations-
management

VP Informations-
management

berichtet

Referent/in(en)
HRZ

Referent/in(en)
HRZ

Referent/in(en)
Stabsstelle FDM
Referent/in(en)
Stabsstelle FDM

legt Leitlinien fest

Beratung /
Austausch

Beratung / Austausch

UBUB

HRZHRZ

berichteten & binden
weitere Expertise ein

berichteten & binden
weitere Expertise ein

HeFDI
Geschäftsstelle

HeFDI
Geschäftsstelle

Datenschutz-
beauftragter
Datenschutz-
beauftragter

IT-Sicherheits-
beauftragter

IT-Sicherheits-
beauftragter

enge Abstimmung

enge Abstimmung

HeFDI Verbund

UMR FDM Team

Wissenschaft
Zusammenarbeit



Beratungsworkflow

UMR FDM TeamUMR FDM Team

Referent/in(en)
UB

Referent/in(en)
UB

Referent/in(en)
HRZ

Referent/in(en)
HRZ

Referent/in(en)
Stabsstelle FDM
Referent/in(en)
Stabsstelle FDM

HeFDI
Geschäftsst

elle

HeFDI
Geschäftsst

elle

Datenschutz-
beauftragter
Datenschutz-
beauftragter

IT-Sicherheits-
beauftragter

IT-Sicherheits-
beauftragter

HeFDI Verbund

UMR
Wissenschaftler/

innen

UMR
Wissenschaftler/

innen

Beratungsanfrage
(direkt)

UBUB

HRZHRZ

Dez. I / UVDez. I / UV

WissenschaftWissenschaft

Beratungsanfrage

Beratungsanfrage
(vermittelt)

binden Expertise bei 

Bedarf ein

binden Expertise bei Bedarf ein

binden Expertise 
bei Bedarf ein

1 Teammitglied fungiert jeweils als Ansprechpartner/in

und übernimmt die Kommunikation

Lokale 
Koordination

Lokale 
Koordination



AG Hessische Forschungsdateninfrastrukturen

FDM Referent/innenFDM Referent/innen

Projektkoordination
(Dr. Ortrun Brand)
Projektkoordination
(Dr. Ortrun Brand)

Weitere 
Mitarbeiter/innen

Weitere 
Mitarbeiter/innen

AG HeFDI

Mitarbeiter/innen
FOKUS

Mitarbeiter/innen
FOKUS

14-tägige Webkonferenzen
und Live-Treffen (MR, GI
FFM) im Wechsel.

IT-Stelle (HeBIS)IT-Stelle (HeBIS)

Projektmanagement-
plattform plan.io

Email, Chat, HessenBox

Thematische
ad hoc-AGs

Thematische
ad hoc-AGs



Fallbeispiel: Aufbau eines 
Forschungsdatenrepositoriums

FDM an der Philipps-Universität Marburg
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Technische Lösung an der UMR – ein Standort, mehrere 
technische Instanzen
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Fallbeispiel: Entwicklung eines SFB-INF 
Projekts

FDM an der Philipps-Universität Marburg
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Entwicklung eines SFB-INF-Projekts

• Beratungsfall: Fortsetzungsantrag für den SFB „Kardinale Mechanismen der Wahrnehmung“ 
(Neurowissenschaften).

• Bisher kein INF-Projekt im SFB.
• Ausarbeitung des Teilprojekts NOWA (Neuroscientific Workflow Assistance) durch das FDM-

Team in Zusammenarbeit mit den beteiligten Wissenschaftler/innen.
• Gemeinsame Arbeit der FDM-Teams der Unis Marburg und Gießen (gemeinsamer SFB).
• Teilprojektleiter: 2 Wissenschaftler/innen, HRZ-Leiter der UMR.
• Sehr positive Begutachtung!



Das SFB-INF-Projekt NOWA (Neuroscientific Workflow Assistance)

• Kontinuierliche Begleitung durch das FDM-Team → Kompetenzaufbau
• Entwicklung generischer und nachnutzbarer Komponenten
• Neue Forschungsprojekte, z.T. aus ganz anderen Disziplinen, knüpfen an die Entwicklungen 

an
• Erfahrung mit der Beantragung von SFB-INF-Projekten wird im HeFDI-Verbund 

weitergegeben



FAZIT
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Fazit

• Vernetzung im Verbund schafft viele Synergien und ermöglicht insbesondere auch den 
kleineren Projektpartnern, am gesammelten FDM-Wissen zu partizipieren.

• Kompetenzverlust durch Personalwechsel kann im Verbund besser begegnet werden.
• Arbeit im Verbund ist ein zusätzlicher Aufwand, der sich aber lohnt.
• Die Vernetzung vor Ort ist wesentlich für den Erfolg des Forschungsdatenmanagements.

• Mit der Wissenschaft ist nicht nur ein enger Austausch erforderlich, damit diese in ihrem 
Forschungsdatenmangement unterstützt werden; FDM-Teams sollten die Kompetenzen 
vieler Wissenschaftler/innen vielmehr produktiv und „auf Augenhöhe“ einbinden.
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